
Schwierige Aufgaben an der Adria 

D
ie italienische Stadt Pesaro hat in
der Gymnastikwelt einen guten
Klang. 2017 fanden in der Hafen-

stadt an der Adriaküste die Weltmeister-
schaften statt. Am Wochenende ist die
Adriatic-Arena Austragungsort für einen
Weltcup. Mit dabei sind die deutschen Ein-
zelgymnastinnen Lea Tkaltschewitsch und
Noemi Peschel vom Bundesstützpunkt in
Schmiden sowie die ebenfalls im Stütz-
punkt angesiedelte Nationalgruppe.

Für die Gruppe ist es der erste Wett-
kampfauftritt seit den Weltmeisterschaften
im Herbst. Doch nicht alle machen den 
sportlichen Ausflug mit. Die Kapitänin Na-
talie Hermann und Stine Ehlert haben ver-
zichtet, weil sie sich auf das Abitur vorberei-
ten, das nächsten Mittwoch mit der

Deutschklausur be-
ginnen wird. Karin
Smirnov hingegen,
der ebenfalls das Abi-
tur bevorsteht, hat
sich dafür entschie-

den, mit der Nationalgruppe nach Pesaro zu
reisen. Ebenso Viktoria Burjak, obwohl für 
sie am Mittwoch die Mittlere Reifeprüfung
mit dem Fach Mathematik beginnt. „Alle
großen Gymnastik-Nationen sind am Start,
insgesamt 16 Gruppen“, sagt Kathrin Igel,
die Stützpunktleiterin. Die Erwartungen an
die von Neshka Robeva trainierte Gruppe
sind nicht an Platzierungen gebunden. „Sie 
soll die Übungen möglichst ohne Gerätver-
luste und synchron präsentieren. Für die 
Gruppe sind die Europameisterschaften
Anfang Juni in Spanien das große Ziel.“

Im Einzel sind Gymnastinnen aus 18
Nationen am Start. Für Lea Tkaltsche-
witsch und Noemi Peschel gilt es, beim
Weltcup Selbstvertrauen zu sammeln für
die nationalen Titelkämpfe im Mai in Ber-
lin, die maßgeblich dafür sind, wer die deut-
schen Farben künftig international vertre-
ten wird. „Für die beiden geht es darum, die
guten Leistungen im Training in den Wett-
kampf zu übertragen“, sagt Kathrin Igel. 

Sportgymnastik Die Nationalgruppe sowie Lea Tkaltschewitsch und Noemi Peschel vom Stützpunkt in 
Schmiden starten am Wochenende beim Weltcup in Pesaro. Von Eva Herschmann 

Noemi Peschel hofft auf einen starken Wettkampf in Pesaro. Foto: Patricia Sigerist

Dimitrios Liakidis wird TSV-Trainer

D
er TSV Schmiden hat einen neuen
Trainer für die neue Saison: Dimit-
rios Liakidis wird in wenigen Mo-

naten die Fußballer um den Kapitän Mi-
chele Adesso anleiten, die derzeit in der
Kreisliga A den neunten Tabellenplatz be-
legen. Der 42-Jährige mit Trainer-B-Li-
zenz, geboren in Bad Cannstatt, wird Nach-
folger von Matthias Paluszek. Der 38-Jäh-
rige hatte dem TSV Schmiden Anfang März
für die nächste Runde zugesagt, Ende März
allerdings klopften die Verantwortlichen
der SV Remshalden bei ihm an. Matthias

Paluszek mochte das Angebot des Bezirks-
liga-Dritten SV Remshalden im Hinblick
„auf meine sportliche Entwicklung als 
Trainer“ nicht ablehnen und verabschiedet
sich daher nun nach fünf Jahren zu Saison-
ende vom TSV Schmiden, bei dem er einst
auch schon als Jugendlicher gespielt hatte.

Über und nach Ostern trieben die
Schmidener Fußball-Vordenker – der Ab-
teilungsleiter Max Eppeler, Jürgen Wolf, 
Uli Ebert und Ralf Schäfer – die Trainersu-
che voran. „Wir haben zahlreiche Bewer-
bungen erhalten und zum Teil täglich meh-

rere Gespräche mit Kandidaten geführt“, 
sagt Max Eppeler. Zwei der Trainer kamen
in die letzte Bewerberrunde. „Und wir ha-
ben uns dann für Dimitrios Liakidis ent-
schieden“, sagt der Abteilungsleiter. 

Der griechische Schwabe war zunächst
als Jugendtrainer tätig, drei Jahre etwa bei 
den Stuttgarter Kickers. Weitere Erfahrun-
gen sammelte der zukünftige Coach der
ersten Schmidener Vertretung als Übungs-
leiter der Männerteams der Spvgg Cann-
statt, der Spvgg Stuttgart-Ost, des TSV
Steinhaldenfeld und zuletzt des VfL Stutt-
gart. Dimitrios Liakidis, der bei einem gro-
ßen Stuttgarter Automobilkonzern arbei-
tet, freut sich auf die Aufgabe in Schmiden.
Seine erste Frage nach der Übereinkunft
lautete: „Wann beginnt die neue Saison?“ 

Fußball Die Schmidener haben nach Matthias Paluszeks Zu- und 
Absage einen Nachfolger für die nächste Saison. Von Thomas Rennet

Kurz berichtet

Schmiden Dass der TSV Schmiden im vergan-
genen Sommer kurz vor Rundenbeginn sein 
Frauenteam aus personellen Gründen aus der 
Regionalliga zurückgezogen hat, bedeutet 
nicht, dass die verbliebenen Spielerinnen des-
halb die Lust am Volleyball verloren hätten. 
Rund die Hälfte des TSV-Ensembles der vorhe-
rigen Saison war in dieser Runde bei anderen 
Vereinen am Ball, ein Großteil davon in der Re-
gion. So liefen die tschechische Zuspielerin 
Pavla Stara und die polnische Außenangreife-
rin Iwona Pasieczna nun doch in der Regional-
liga auf, allerdings bei der DJK Schwäbisch 
Gmünd. Mit einem Punkt Vorsprung auf die 
TSG Backnang gelang ihnen der Klassenver-
bleib. In der gleichen Liga, beim TTV Dettin-
gen/Teck, war Lyubka Sharalieva am Netz, und 
sie bekam für die letzten fünf Partien noch 
Unterstützung von ihrer ehemaligen Schmide-
ner Teamgefährtin Victoria Bura. Mit dem spä-
ten Zugang gab es nur noch eine Niederlage 
(0:3 beim Meister und Aufsteiger VfB Um-
kirch) und am Ende Rang vier für die Dettinger 
Frauen. Eine Klasse tiefer, in der Oberliga, ge-
lang Anika Pastow mit ihrem Heimatverein 
TSF Ditzingen im abschließenden Spiel ein 3:2-
Erfolg beim SV Fellbach und Rang fünf im Klas-
sement. Nicht mit dabei auf der Gegenseite 
war in diesem Aufeinandertreffen Nadine Roh-
de, die ihre Spielzeit im SVF-Trikot aus privaten 
Gründen vorzeitig beendet hatte. In keinem an-
deren Verein aktiv waren in dieser Saison da-
gegen Silvia Schmid, Katharina Selle, Lara Kö-
nig, Karoline Kemter-Esser – und Mahendra 
Scharf. Die ehemalige Schmidener Spielführe-
rin gehörte zwar zum Trainingsaufgebot des 
Zweitligisten Allianz MTV Stuttgart II, bestritt 
aber kein Pflichtspiel. Lisa Heidecke ist mit 
dem TSV Leipzig in der Regionalliga Ost nicht 
über den zehnten und vorletzten Platz hinaus– 
und damit auch nicht um den Abstieg herum-
gekommen. Keinen neuen Verein hatte derweil 
der ehemalige Trainer Jens Pawlak. hal

Schmiden Das Trikot mit der Nummer 6 auf 
dem Rücken hat Matthias Fischer ganz be-
wusst gewählt – aus Tradition. Schon seine 
Mutter Annette Fischer lief einst mit ebendie-
ser Ziffer für den TSV Schmiden auf und führte 
das Team als treffsichere Werferin aus dem 
Rückraum 1992 in die Regionalliga. Mittlerwei-
le leitet sie als Trainerin die Frauen von HB Lud-
wigsburg II in der Bezirksliga an, während ihr 
Sohn die Landesliga-Handballer des TSV 
Schmiden II mit seinen Toren voranbringt. Egal 
ob im Gegenstoß, von der Siebenmeterlinie 
aus oder mit großer Entfernung zum gegneri-
schen Tor – der 23-Jährige findet für den Ball 
häufig einen Weg zwischen Pfosten und Latte 
hindurch. So traf er Anfang Oktober gegen den 
TSV Bönnigheim 16-mal, am Samstag gelangen
ihm im Heimspiel gegen die Neckarsulmer 
Sport-Union II gar 20 erfolgreiche Abschlüsse. 
„Dass es am Ende so viele Tore waren, hat mich
selbst ein bisschen geschockt“, sagt Matthias 
Fischer, der damit erheblichen Anteil am 41:31-
Sieg des zweiten TSV-Ensembles hatte. Bei sei-
nen Versuchen hilft dem angehenden Physio-
therapeuten, der vor knapp drei Jahren vom TV 
Möglingen zum TSV Schmiden gewechselt 
war, seine Physis, die er sich neben den Trai-
ningsabenden mit den Teamgefährten bei vier 
bis fünf wöchentlichen Einheiten im Fitnessstu-
dio angeeignet hat. „Er hat einen sehr harten, 
platzierten Wurf und ist für die Gegner sehr 
schwer auszurechnen“, sagt der Trainer Chris-
tian Schüle über den Akteur mit der Trikotnum-
mer 6 – so wie einst schon dessen Mutter. dom

Sportgeflüster

Sport-Termine

Handball In ihrem finalen Auftritt dieser Runde 
in der Kreisliga C haben die Handballer des SV 
Fellbach III am Samstag den TV Bittenfeld IV 
mit 29:25 (13:17) bezwungen und dem Spit-
zenreiter die erste Niederlage zugefügt. Dabei 
trafen die A-Jugendlichen Nick Sedlacek und 
Moritz Killian je siebenmal für die zweitplat-
zierten Gastgeber, die sich neben dem ab-
schließenden Sieg auch über den Aufstieg in 
die Kreisliga B freuten. „Wir haben eine gute 
Mischung aus jungen und älteren Spielern“, 
sagte der Trainer Vincent Kesel, der unter an-
deren auf die erfahrenen Fabian Fritsche und 
Johannes Marek zählen konnte. dom

Fußball Im ersten Spiel als Verantwortlicher 
der Oeffinger Frauen ist Matthias Haamann 
am Sonntag mit seinem Team nicht um eine 
Niederlage herumgekommen. Der Nachfolger 
von Andreas Schön, der das Traineramt berufs-
bedingt abgegeben hatte, beobachtete bei der 
SG Schorndorf lediglich vier Treffer des Be-
zirksliga-Spitzenreiters – 0:4 (0:2). Damit fiel 
das TVOe-Ensemble um die Spielführerin Ta-
bea Bauer auf den vorletzten Platz des Klasse-
ments, den Relegationsrang, zurück. dom

Fußball Nach einem Unentschieden und zwei 
Niederlagen ist den B-Junioren des SV Fellbach 
am Sonntag in der Verbandsstaffel der erste 
Sieg dieses Jahres gelungen. Die Gastgeber be-
zwangen die Sportvg Feuerbach mit 6:0 (3:0). 
„Die Jungs haben alles umgesetzt, was wir trai-
niert haben“, sagte der Trainer Gaetano Aloe. 
Dabei brachte Niklas Braun den SVF in Füh-
rung, Marcus Kasongo-Ndijele erhöhte mit drei 
Treffern in Folge, ehe auch Noah Skrypczak und 
Ante Nikic zum ersten dreifachen Punktgewinn 
nach der Winterpause beitrugen. dom

FUSSBALL

Landesliga:
TSV Crailsheim – SV Breuningsweiler
(Mi 19 Uhr). 
Kreisliga A:
TSV Leutenbach – Sportfreunde Höfen-Baach
SV Breuningsweiler II – SC Urbach
(beide Mi 19.30 Uhr).
Kreisliga B, Staffel 1: 
ASGI Schorndorf – SV Hertmannsweiler
(Mi 19.30 Uhr). 
Kreisliga B, Staffel 3: 
TSV Oberbrüden II – TSV Miedelsbach II
(Mi 19.30 Uhr). 
Kreisliga B, Staffel 4: 
KTSV Hößlinswart II – SSV Steinach-Reichenbach II
TSV Schlechtbach II – TV Weiler/Rems II
Zrinski Waiblingen II – TB Beinstein II
(alle Mi 19.30 Uhr). 
Bezirkspokal, Viertelfinale, A-Junioren:
FSV Waiblingen – SV Fellbach II
(Mi 19.30 Uhr).
Bezirkspokal, Viertelfinale, D-Junioren: 
SV Fellbach – VfL Winterbach 
TSV Schmiden – FSV Waiblingen
(beide Mi 18 Uhr). 

Ringen: Deutsche Meisterschaften

David Karl vom SVF 
kommt auf Platz neun
Herdecke Seine Nervosität hat David Karl
nicht ganz verbergen können. Schließlich 
durfte der B-Jugendliche des SV Fellbach 
am Samstag erstmals unter den besten
deutschen Ringern seiner Altersklasse zu-
packen und sein Können bei den nationa-
len Freistil-Meisterschaften in Herdecke
präsentieren. Dabei musste er in der Kon-
kurrenz bis 57 Kilogramm zunächst gegen
Ranjeet Holstein vom KFC Leipzig trotz
4:0-Führung noch eine 5:6-Niederlage hin-
nehmen und anschließend auch Elia Taibi
vom ASV Hüttigweiler einen 8:4-Erfolg 
überlassen. „Er war gut vorbereitet, hat
aber in den Kämpfen seine Linie verloren“,
sagte der Trainer Yasar Demir. Im dritten 
Kräftemessen des Tages bestand David
Karl dann aber auf ein vorzeitiges Ende, auf
einen Schultersieg gegen Axel Fabiunke
(SV Preußen Berlin) und damit auf den
neunten Platz der zwölf Teilnehmer.

Gerne hätte Yasar Demir auch Marco
Hanke auf die deutschen Meisterschaften
eingestimmt, allerdings hat sich der 13-
Jährige unlängst dazu entschieden, seine 
Bemühungen andernorts fortzusetzen. Of-
fiziell startete er jedoch noch für den SV
Fellbach, wobei er in der Gewichtsklasse
bis 44 Kilogramm nach zwei deutlichen
Niederlagen nicht über den elften Platz
unter 16 Startern hinauskam. dom

Schach: Spvgg Rommelshausen 

Ann-Sophie Wörz ist 
Württembergs Beste 
Lindau Die beiden Teilnehmerinnnen von
der Schachabteilung der Spvgg Rommels-
hausen haben vor wenigen Tagen bei den
württembergischen Jugendmeisterschaf-
ten in Lindau erfolgreich die Figuren be-
wegt. Bei den U-14-Mädchen spielte Anni-
ka Schreiber ein starkes Turnier und beleg-
te am Ende in ihrem Klassement mit 4,5

von sieben möglichen
Punkten den dritten
Platz unter den Besten
in Württemberg. Ann-
Sophie Wörz erwisch-
te in der Altersklasse
U12, in der Jungs und
Mädchen noch zusam-
men an den Brettern
sitzen, einen für ihr
Leistungsvermögen

ungewöhnlich schwachen Start. Sie musste
ihre ersten beiden Partien verloren geben, 
ihr Traum von der Teilnahme an den deut-
schen Meisterschaften drohte zu platzen.
Doch dann zog sie mit einer Aufholjagd und
fünf Siegen in Folge noch an der gesamten
Konkurrenz vorbei und eroberte in Lindau
den württembergischen Titel. 

Damit darf Ann-Sophie Wörz in weni-
gen Wochen tatsächlich zu den deutschen
Jugendmeisterschaften, die vom 19. bis 27.
Mai in Willingen ausgetragen werden.
Neben dem ersten Platz bei den Mädchen
belegte sie zugleich – hinter den drei Jungs
Nikolas Wildermuth, Oliver Schwartz und
Colin Ensslinger – den vierten Platz im Ge-
samtturnier ihrer Altersklasse. red

Ann-Sophie Wörz
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Ergebnisse und Tabellen

FUSSBALL

Bezirksliga, Frauen:
Oppenweiler/Sulzbach – VfB Obertürkheim III 1:1
SV Hegnach II – Birkmannsweiler/Steinach 1:1
SG Schorndorf – TV Oeffingen 4:0
Eintracht Stuttgart – Heumaden/Sillenbuch II 2:4
TSV Mühlhausen – SV Hoffeld 0:2

Kreisliga, Frauen:
SSV Zuffenhausen – VfL Kaltental 0:3
TSV Mühlhausen II – TSV Weilimdorf 3:1
Spvgg Rommelshausen II – SC Stammheim 5:1
TV Zazenhausen – Spvgg Stuttgart-Ost II 2:0
TSG Backnang – 1. FC Lauchhau-Lauchäcker 2:1

Fußball Zwei späte Tore haben den C-Junioren 
des SV Fellbach am Samstag noch zu einem 
2:2-Unentschieden (0:1) beim VfR Aalen ver-
holfen. Noah Brandhuber traf zehn Minuten vor 
dem Ende für die Gäste, Giuseppe Masso in 
der Schlussminute zum Ausgleich. „Er hatte 
anschließend sogar gleich noch mal eine Chan-
ce“, sagte der Trainer Markus Raithel, der zwar 
mit mehreren vergebenen Möglichkeiten ha-
derte, sich aber über die energische Reaktion 
seines Teams nach dem 0:2-Rückstand freute. 
Mit dem Punktgewinn verbesserten sich die 
Nachwuchsfußballer des SVF auf den vorletz-
ten Platz im Klassement der Landesstaffel. dom

Schwimmen Stephan Einwag vom TSV Schmi-
den hat am Wochenende beim internationalen 
Schwimmfest in Heidenheim über 200 Meter 
Freistil als Zweiter des Jahrgangs 2003 ange-
schlagen und sich mit seiner Zeit von 2:09,08 
Minuten für die süddeutschen Meisterschaften
Ende April qualifiziert. Dies gelang in 28,83 Se-
kunden über 50 Meter Schmetterling auch sei-
nem Vereinsgefährten Marc Jurkat. Christian 
Einwag war über 200 Meter Schmetterling 
schneller als alle Konkurrenten des Jahrgangs 
2005 und wurde zudem zweimal Dritter. Je 
eine Bronzemedaille sicherten sich Lorena By-
tyqi, Carl Wieland und Stephan Einwag. dom

Skisport Die Saison im Schnee neigt sich dem 
Ende entgegen, so dass die Mitglieder der Ab-
teilung Ski, Wandern, Lauftreff des TV Oeffin-
gen den Blick vermehrt auf das Sommerpro-
gramm richten. Neben Informationen zu den 
bevorstehenden Veranstaltungen stehen bei 
der Abteilungsversammlung an diesem Mitt-
woch, 20 Uhr, im TVOe-Clubhaus unter ande-
rem auch Wahlen auf der Tagesordnung. red

Der Gruppe 
fehlen Abi-
turientinnen.
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